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Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oliver Kumbartzky zu TOP 18 „Deutsches Institut für 
Tourismusforschung“  
 
In seiner Rede zu TOP 18 (Deutsches Institut für Tourismusforschung) er-
klärt der Parlamentarische Geschäftsführer und tourismuspolitische Spre-
cher der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky: 
 
„Das Institut für Management und Tourismus (IMT) an der FH Westküste 
strebt eine Weiterentwicklung zum Deutschen Institut für angewandte Tou-
rismusforschung an. Das verdient politischen Rückenwind und Unterstüt-
zung, gerade auch mit Blick auf die anstehenden Gespräche über eine neue 
Zielvereinbarung der FHW mit dem Land. Daher unser Antrag. 
 
Kurz zur Ausgangssituation: Das IMT wurde zum 01.06.2006 im Rahmen 
des Projektes ‚Aufbau eines Kompetenzzentrums für betriebswirtschaftliche 
Tourismusforschung und -qualifizierung‘ gegründet und ist mit Ablauf des 
Förderzeitraums am 31.12.2008 als In-Institut der Fachhochschule West-
küste verankert worden. Im Laufe seines zwölfjährigen Bestehens hat sich 
das IMT zum größten In-Institut im Bereich Tourismus in der deutschen 
Hochschullandschaft entwickelt. Um nur eine Zahl zu nennen: In den Jahren 
2006 bis 2016 hat das IMT Drittmittel inklusive Fördermittel von über 7,5 
Millionen Euro netto akquiriert. 
 
Das IMT setzt seit dem Jahr 2009 in Ergänzung seines bis dahin gelegten 
regionalen und bundeslandweiten Fokus gezielt auch auf eine stärkere bun-
desweite Ausrichtung der Forschungs- und Transferaktivitäten. Aktuell wur-
de gerade eine deutschlandweite Analyse über Geschäftsreisen fertigge-
stellt. Mit seinen Aktivitäten hat das IMT Know-how- und Mittelzuflüsse 
nach Schleswig-Holstein generiert und Erkenntnisgewinne durch bundes-
weit ausgerichtete FuE-Projekte erzielt. Außerdem wurde durch das IMT die 
bundesweite Positionierung der Fachhochschule und Schleswig-Holsteins 
als Wissenschaftsstandort gestärkt. Professor Dr. Bernd Eisenstein und sein 
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Team leisten also seit jeher ganze Arbeit, die unseren Dank und Respekt 
verdient. 
 
Eine Weiterentwicklung zu einem Deutschen Institut ist daher logisch, sinn-
voll und unterstützenswert. Durch die Weiterentwicklung lässt sich ein 
Schub für die FHW und den Forschungsstandort Schleswig-Holstein erwar-
ten. Allein durch die Namensgebung ‚Deutsches Institut‘ ist von einer Auf-
merksamkeitssteigerung auszugehen, die zur Profilierung gegenüber kon-
kurrierenden Fachhochschulen mit touristischen Inhalten beiträgt. Die In-
stallierung eines Instituts für Tourismusforschung bedeutet aber nicht nur 
eine weitere Aufwertung des IMT und der Fachhochschule, sondern auch 
eine Stärkung im Wettbewerb um Studenten für den Fachbereich Internati-
onales Tourismusmanagement. 
 
Über den Zugang zu neuen Forschungsmärkten, Know-how-Zuflüsse nach 
Schleswig-Holstein und die Generierung von Erkenntnisgewinnen durch 
bundesweit und international ausgerichtete FuE-Projekte kann ein Beitrag 
zur Stärkung des Wissenskapitals in Schleswig-Holstein geleistet werden. 
Die zusätzliche Kompetenz soll dabei sowohl der Tourismuswirtschaft des 
Landes als auch den handelnden Akteuren in Politik und Verbänden zugute-
kommen. Als Deutsches Institut soll die Zusammenarbeit mit Partnern wie 
der Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein, dem Tourismusverband Schles-
wig-Holstein oder dem Tourismus-Cluster Schleswig-Holstein intensiviert 
werden, um Ergebnisse der Arbeit des Instituts gezielter im Land verfügbar 
zu machen.  
 
Davon profitiert nicht nur die Tourismusforschung. Davon profitiert auch 
Schleswig-Holstein ganz enorm. Denn es ist ja allen bewusst, wie wichtig 
der Tourismus für unser Land ist. Er ist einer der zentralen Wirtschaftszwei-
ge im Land. Monat für Monat können wir uns über neue Übernachtungsre-
korde freuen. Die Nachfrage nach Urlaub im echten Norden ist ungebrochen 
– was uns alle hier wahrscheinlich nicht verwundert. Aber genau das ist 
auch ein weiterer Grund, warum ein solches Deutsches Institut für Touris-
musforschung so gut nach Schleswig-Holstein passt. Wo, wenn nicht hier ist 
der richtige Standort. 
 
Dass Heide ein attraktiver Studienstandort ist, kann ich aus eigener Erfah-
rung bestätigen. Ein Deutsches Institut wird einen zusätzlichen Betrag leis-
ten, die Fachhochschule noch offensiver als attraktiven Studienstandort mit 
aktuellen und praxisrelevanten Lehrinhalten, generiert aus anwendungsori-
entierter Forschung, zu positionieren. 
 
Von morgen bis Samstag ist die FH Westküste übrigens Gastgeber der Jah-
restagung der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft e.V. 
(DGT). Ein heutiger Landtagsbeschluss zum Thema Deutsches Institut würde 
daher prima passen. Ich beantrage deshalb Abstimmung in der Sache und 
werbe selbstverständlich um Zustimmung. Und schon jetzt wünsche ich al-
len Beteiligten von der FHW, dem IMT und dem Bildungs- und Wissen-
schaftsministerium gute Verhandlungen in Sachen Zielvereinbarung und gu-
tes Gelingen bei der – gerne auch zügigen – Weiterentwicklung des IMT zum 
Deutschen Institut für angewandte Tourismusforschung. Ich danke allen Be-
teiligten für ihr Engagement!“  
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